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■ Neuer vhs-Kurs „Spanisch I,1
für Anfänger/innen“Kompaktkurs
Hola! Buenos tardes - Spanisch lernen macht (doch) Spaß!
Vamos de vacaciones.
Am Dienstag, dem 7. März beginnt im Vielfalt Café in Aarbergen-Michelbach,
Hauptstraße 17 (Alte Schule), ein neuer Spanisch-Kurs der Volkshochschule
Rheingau-Taunus.
Dieser Kurs ist für Anfänger/innen und Teilnehmer/innen mit geringen Vorkennt-
nissen geeignet. Wollen Sie mehr als „Hola oder Hasta la vista“ verstehen?
Lernen mit Spaß. In lockerer, gemütlicher Atmosphäre erlernen Sie - mit viel
Spaß – die spanische Sprache. In diesem Kurs wird ein besonders leichter Ein-
stieg in die spanische Sprache ermöglicht. Sie lernen in einer kleinen Gruppe in
netter Atmosphäre, mit Elementen der Superlearning Methode. Sie werden
leichter, effektiver und stressfreier lernen.
Bei dieser Methode lernen Sie mit allen Sinnen. Durch den spielerischen
Umgang mit der Fremdsprache in Form von lebendigen und amüsanten Dialo-
gen. Nach diesem Kurs werden Sie in der Lage sein, in unterschiedlichen All-
tagssituationen sich in Spanisch zurechtzufinden und dabei auch Spaß haben.
Sie lernen die spanische Sprache in entspannter Urlaubsstimmung. Wir üben
gezielt authentische Redewendungen für den Urlaub.
Die Dozentin möchte Sie in ihrem Unterricht unterstützen wieder Freude am
Lernen zu entwickeln und mit viel Spaß zu lernen, sie vermittelt Ihnen ihre
Kenntnisse und die Liebe zur spanischen Sprache. Ein Abschlussessen mit
„Tapas y Vino“ gehört dazu!
Kurs-Nr.: P 32640 T. Der Kurs umfasst 4 Tage (13,33UE) und findet ab
07.03.2017 jeweils dienstags von 14.15 – 16.45 Uhr im Vielfalt Café in Aarber-
gen-Michelbach statt.
Gebühr: 103,50 Euro. Dozentin: Maritza Valle Ramella, Suggestopädin.
Anmeldungen, Fragen oder Anregungen zu diesem Angebot werden von der
Geschäftsstelle der vhs Rheingau-Taunus gerne unter der Telefonnummer
06128/9277-50 entgegen genommen. Die vhs finden Sie auch im Internet unter
www.vhs-rtk.de.

Klimaschutz bei uns in Aarbergen, Heidenrod
und Hohenstein

Energiespartipp

Diesmal: Batterien und Akkus

Sollten Sie regelmäßig Geräte mit Batterien betreiben, die Sie ebenfalls
regelmäßig erneuern müssen, sollten Sie über die Anschaffung eines Lade-
gerätes und entsprechender Akkus nachdenken. Mittlerweile gibt es sol-
che Dinge ab und zu sogar als Angebot bei Discountern - ansonsten bei
einschlägigen Händlern, im Fachhandel oder im Internet.

Lagerung von Batterien und Akkus: Speicherzellen unterliegen bei Zimmer-
temperatur einem stetigen wenn auch geringen Entladungsprozess - d.h.
sie bauen ab und sind irgendwann nicht mehr zu gebrauchen, auch wenn
sie „funkelnagelneu“ sind. Daher ist es am besten, Ersatzakkus und -bat-
terien im Kühlschrank aufzubewahren. Wenn sie benötigt werden, einige
Stunden vorher aus dem Kühlschrank holen, damit sie auf „Betriebstem-
peratur“ kommen können. Damit kein Kondenswasser in den Geräten ent-
stehen kann, erst nach Erreichen der Umgebungstemperatur in das betref-
fende Gerät einsetzen!

Achtung: Akkus und Batterien NICHT im Tiefkühlfach lagern!

Sollten Sie z.B. Ihren Laptop i.d.R. am Stromnetz betreiben, dann nehmen
Sie den Akku ruhig heraus und lagern Sie ihn in der o.a. Art und Weise.
Damit verlängern Sie die Lebensdauer des Akkus ungemein. Generell gilt:
Entfernen Sie die Stromspeicher (Batterien/Akkus) aus allen Geräten, die
längere Zeit nicht in Gebrauch sind! Achten Sie beim Kauf mobil einsetz-
barer Geräte darauf, dass der Akku austauschbar ist! Leider verbreitet sich
die Unsitte immer weiter, fest verbaute Akkus zu verwenden. Das gilt für
alle mobilen Geräte - also auch z.B. Smartphones und Tablets.

Diese Beutelschneiderei sollte man als Kunde nicht mitmachen! Lieber ein
etwas teureres Gerät erwerben, bei dem der Akku austauschbar ist. So
spart man sich später teure Kosten beim sogenannten Kundendienst.

Aus der heimischen Wirtschaft

■ Für Rüdiger Schwenk von der Aarbergener Schmiedewerkstatt
wurde ein langgehegter Wunsch endlich wahr
In Fachkreisen gilt er als der beste Schmied der Welt. Seit Jahren unterrichtet er
Studenten im Schmiede-Handwerk. Mehr als 2000 Schüler und Studenten
haben bei ihm in seiner Schmiede Einblicke in das Schmiedehandwerk erhalten.
Uri Hofi hat spezielle Techniken und Werkzeuge entwickelt, die ein angeneh-
meres und körperschonendes Schmieden möglich machen. Sein Hofi-Schmiede-
hammer ist weltbekannt, genauso wie seine ausgewogenen Schmiedezangen,
der Hofi-Amboss und das Hofi-Gesenkset.
Auf die Einladung von Uri Hofi hatte Rüdiger Schwenk (zusammen mit Schmie-
dekollege und Freund Schmiedemeister Günter Oertel aus Crimmitschau)nun
endlich die Gelegenheit ihn in seiner Schmiede im Kibbuz „Ein Shemer“ in
Israel zu besuchen.
Am 30. Januar ging es von Frankfurt am Main mit dem Flieger nach Tel Aviv,
wo die beiden deutschen Schmiede von Uri Hofi persönlich abgeholt wurden.
Nach einer einstündigen Fahrt im Kibbuz „Ein Shemer“ angekommen, zeigte
ihnen Uri Hofi als erstes ihre Gästehäuser, und dann gleich die Schmiede, auf
die sie schon sehr gespannt waren. Sie fanden eine große Werkstatt mit 5
Schmiedefeuern, mehreren Gas-Essen, einem 25 Kilo Lufthammer, zwei 60 kg
Lufthämmern und einer 75 Tonnen Hydraulikpresse. Hunderte von Zangen,
Werkzeugen und Hämmern hängen an Halterungen an den Wänden. „Das ist
schon sehr beeindruckend was da zu sehen ist. In einem großen Ausstellungs-
raum sind hunderte von Kunstwerken und Musterelementen zu sehen. Anlass
um mehr als 600 Fotos zu machen“ sagte Rüdiger Schwenk.
Nun hatten sie eine Woche um mit dem Meister zu schmieden. Uri Hofi zeigte
ihnen viele seiner Techniken und Gerätschaften. Uri Hofi ist 82 Jahre und
schmiedet noch jeden Tag in seiner Schmiede. Mehrmals im Jahr ist er in
Europa oder Amerika um Schmiede-Kurse zu halten.
Für Rüdiger Schwenk und seinen Schmiedekollegen war es eine sehr span-
nende und lehrreiche Woche. Am Ende hatte jeder von ihnen mehrere Zangen,
die berühmten Hofi-Hämmer und viele Werkzeuge geschmiedet. Alles zusam-
men wurde in ein Paket gepackt und nach Deutschland geschickt.
Am 06. Februar saßen die beiden wieder im Flieger nach Frankfurt.

Aus Vereinen und Verbänden

■ Sprechzeiten
Sprechzeiten sind montags
von 16 bis 18 Uhr.
Darüber hinaus ist der Schulleiter mon-
tags von 14 bis 20 Uhr und freitags von

14 bis 18 Uhr in der Musikschule unter Tel.-Nr. 06120 / 92570 erreichbar.
Außerhalb dieser Zeiten ist er unter Tel.-Nr. 0178 / 4353222 erreichbar.
E-Mail: info@musikschule-aarbergen.com.
Besuchen Sie uns auch auf unserer Internetseite:
www.musikschule-aarbergen.com.
Die Musikschule ist in der Kirchstraße 2 a in Aarbergen-Michelbach.




